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HANNOVER. Der ehemalige Nürn-
berger Bartosz Bosacki hat die polni-
sche Nationalmannschaft vor einer
weiteren Blamage bewahrt.

Durch die beiden Tore des Vertei-
digers gewann Polen gestern das be-
deutungslos gewordene letzte Grup-
penspiel gegen Costa Rica mit 2:1
(1:1) und feierte im dritten Anlauf
den ersten Sieg bei der Fußball- Welt-
meisterschaft. Trotz des knappen Er-
folges zeigte die mit hohen Erwartun-
gen in das Turnier gestartete Elf aber
erneut eine insgesamt enttäu-
schende Leistung. Nach der Führung

der „Ticos“ durch Ronald Gómez
(24. Minute) brachte der nachnomi-
nierte Bosacki mit zwei Treffern
nach Eckstößen (32., 66.) vor 43 000
Zuschauern im ausverkauften Sta-
dion in Hannover die Wende in einer
mäßigen Partie.

In Erinnerung bleiben dürfte das
Spiel vor allem durch die Anzahl an
insgesamt zehn Gelben Karten.

Nach diesem Auftritt dürfte auch
die Kritik an Polens umstrittenem
Coach Pawel Janas nicht verstum-
men. Seit Tagen wird in der Heimat
öffentlich die Entlassung des Trai-

ners gefordert. Der hatte zunächst
Publikumsliebling Jerzy Dudek, Tor-
hüter bei Liverpool nicht nominiert.
Nach den ersten beiden WM-Grup-
penspielen erntete der Trainer Kritik
für seine zu defensive Aufstellung.

In der „Petersilien-Partie“ gegen
Costa Rica, wie in Polen ein Spiel um
die „Goldene Ananas“ genannt wird,
hatte der 53- Jährige denn auch eine
deutlich offensivere Ausrichtung ge-
wählt und erstmals zwei Stürmer auf-
gestellt. Doch das änderte auch nicht
viel am schwachen Spiel der Polen.
Harte Zeiten für Janas.  dpa

MARC RENNER | BERLIN

Die deutsche WM-Party geht weiter.
Mit einem souverän herausgespiel-
ten 3:0 (2:0)-Erfolg gegen Ecuador
hat sich die deutsche Fußball-Natio-
nalmannschaft den Sieg in der Vor-
rundengruppe A gesichert und kann
nun wie erhofft ihr Achtelfinale am
Samstag (17 Uhr) in München bestrei-
ten. Der Gegner in der Runde der letz-
ten 16 stand bei Redaktionsschluss
dieser Ausgabe noch nicht fest. Wahr-
scheinlich ist ein Aufeinandertreffen
mit Schweden oder England, doch
auch Trinidad & Tobago hatte noch
Chancen auf ein Weiterkommen.

Wieder war es nicht nur ein Sieg
für die deutsche Mannschaft, die da-
mit den erfolgreichsten Start in ein
WM-Turnier seit 1970 in Mexiko hin-
legte. Es war weit mehr, und zwar für
alle Beteiligten. Für die Mannschaft
als Ganzes, weil sie ihr Selbstver-
trauen weiter stärken konnte und
nun mit noch breiterer Brust ins Ach-
telfinale gehen kann. Für die Fans,
weil sie ein weiteres Fußballfest er-
lebten und weiter vom vierten WM-
Titel träumen dürfen. Und für Lukas
Podolski, der endlich seine Torflaute
beendete.

Es war die 53. Minute im mit
72 000 Zuschauern ausverkauften
Berliner Olympiastadion, als für ihn
die WM erst richtig begann. Was war
in den letzten Tagen nicht alles auf
ihn eingestürzt: Kritik an seiner Leis-
tung, die Statistik von nur einem Län-
derspieltor gegen Luxemburg in
zehn Spielen hatten sie ihm unter die
Nase gerieben, Ärger um eine Co-
medy, Schlagzeilen um Zoff mit
Sturmpartner Miroslav Klose – und
in dieser Sekunde, als Bernd Schnei-
der nach einem von Schweinsteiger
eingeleiteten tollen Konter zentime-
tergenau auf seinen Fuß passte und
der 21-Jährige zum 3:0 einschoss, war
der Knoten geplatzt.

Dass der Sieg der deutschen Mann-
schaft, in der Klinsmann mit Huth
für den am Knie angeschlagenen Met-
zelder nur eine Änderung vorgenom-
men hatte, schon zu diesem Zeit-
punkt kaum noch in Frage stand, lag
vor allem an einem Mann: Miroslav
Klose. Der Stürmer von Werder Bre-

men brannte von der ersten Minute
an förmlich auf weitere Treffer. Kraft-
voll und energisch ging er jedem Ball
nach, wurde mit seinen Turniertoren
drei und vier für seinen tollen Auf-
tritt belohnt und nähert sich immer
mehr der Weltspitze.

Zum ersten Mal traf er bereits
nach vier Minuten. Nach einer Ecke
kam das Leder über Schneider, Mer-
tesacker und Schweinsteiger zum
28-Jährigen, der aus der Drehung zur

frühen Führung einschoss. Nicht we-
niger beeindruckend war sein zwei-
tes Tor, als er sich nach einem herrli-
chen Lupfer von Ballack gegen Tor-
wart Mora und einen Verteidiger
durchsetzte und kurz vor dem Pau-
senpfiff zum vorentscheidenden 2:0
einschob.

Die Anden-Kicker blieben dage-
gen während der gesamten 90 Minu-
ten fast alles schuldig. Schon als an-
derthalb Stunde vor dem Anpfiff die

Aufstellungen beider Teams bekannt
wurden, kamen erste Zweifel an der
Ernsthaftigkeit ihrer Ankündigun-
gen auf, nach dem bereits gesicher-
ten ersten Achtelfinaleinzug ihrer
Geschichte gegen Deutschland ein
weiteres historisches Kapitel zu
schreiben und mit einem Sieg die Vor-
runde als Gruppenerster zu beenden.
Denn Trainer Luis Suarez hatte nicht
weniger als fünf Veränderungen vor-
genommen, darunter drei seiner ab-

soluten Leistungsträger: Sowohl Del-
gado und Carlos Tenorio, die vier der
fünf Tore in den ersten beiden Par-
tien erzielt hatten, als auch der von ei-
ner Gelb-Sperre bedrohte Abwehr-
chef Ivan Hurtado blieben auf der
Bank.

Den souveränen Erfolg der deut-
schen Mannschaft aber darauf zu
schieben, dass die „El Tricolor“ nur
mit einer B-Elf antrat, wäre zu ein-
fach und würde der deutschen Leis-

tung nicht gerecht. Denn die Elf
knüpfte da an, wo sie gegen Polen auf-
gehört hatten. Sie machten Tempo,
zeigten Einsatz und Leidenschaft
und bescherten ihren Fans beste Fuß-
ballunterhaltung. Da verziehen ih-
nen die Anhänger auch gerne, dass
der Wunsch „Einer geht noch rein“ in
der Schlussphase trotz hochkaräti-
ger Chancen nicht erfüllt wurde.
Aber aufgeschoben ist ja nicht aufge-
hoben.

COSTA RICA

POLEN

1
2Bosacki (33 und 66)

Gómez (24)

Hannover, 43 000 Zuschauer

Costa Rica: 

Gruppe A

Polen: 

Schiedsrichter: Maidin (Singapur)

Porras, Badilla, Marín, Umaña, Drummond (Wallace 
70), Bolaños (Saborio 78), Solís, González, Centeno, 
Gómez (Hernández 82) - Wanchope - Trainer: 
Alexandre Guimaraes

Boruc, Baszczynski, Bosacki, Bak, Zewlakow, Radomski 
(Lewandowski 64), Smolarek (Rasiak 85), Szymkowiak, 
Krzynowek, Jelen, Zurawski ( Brozek 46) - Trainer: 
Pawel Janas 

Ein perfektes Tor - ein perfekter Salto.
Miroslav Klose schießt Deutschland
zum Gruppensieg und sich an die Spitze
der Torjägerliste. Der frühe Führungs-
treffer (links), beim zweiten Tor ist Ecua-
dors Keeper erneut machtlos (unten).
Und dann legt Sturmpartner Lukas Po-
dolski noch einen drauf (rechts).

Klose lässt Deutschland vom Titel träumen
Der Bremer Stürmer ist auf dem Weg zur Weltklasse - Die deutsche Elf schließt die Vorrunde mit einem Sieg gegen Ecuador und ohne Verlustpunkt ab
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Polen verabschiedet sich mit einem Sieg
Die Mannschaft von Trainer Janas überzeugt aber auch beim unbedeutenden 2:1 gegen Costa Rica nicht

Torschützen der WM

Spieler des Tages

3

4

je 2

je 2

je 2

Tore

Wanchope, Costa R., Bosacki, Polen

je 2

Tenorio, Delgado, Ecuador

Klose, Deutschland

Torres, Spanien

Bravo, Mexiko, Rosicky, Tschechien 

Cahill, Australien, Villa, Spanien

je 2

Crespo, Rodriguez, Argentinien

De Rossi, Italien, Kezman, Serbien-Monten.,
Ujfalusi, Tschechien, Waschtschuk, Ukraine,
Mastroeni, USA

André, Angola, Abalo, Togo, Pope, USA,
Avery, Trinidad & Tobago

Drogba, Elfenbeinküste, Gyan, Muntari,
Ghana, Nekouman, Iran, Koroman,
Serbien-Montenegro, Lokvenc, Tschechien,
Abidal, Zidane, Frankreich, Romao, Togo 

Walentin Iwanow, Russland

Michael Ballack, Deutschland

... weil der deutsche Kapitän mit
seiner Leistung gegen Ecuador all
die Kritiker Lügen strafte, die ihm
gerne einmal vorwerfen, er würde
in wichtigen Spielen „abtauchen“.

... weil die „Tricolor“ nicht einmal
ansatzweise halten konnte, was
sie in den beiden ersten Gruppen-
spielen mit Siegen gegen Polen
und Costa Rica versprochen hatte.

Das WM-Special von handelsblatt.com
finden Sie unter handelsblatt.com/wm2006.

z.B. Liveticker:

Mittippen:

Bilder des Tages:

Städte und Stadien:

Rätsel, Spiel und Spass:

Termine der WM 2006:

.../wm2006

.../wmtipp

.../wmfotos

.../wmguide

.../wmspass

.../wmplan

Sperren

Schiedsrichter im Fokus

Gewinner/Verlierer

WM-Weisheiten

www.handelsblatt.com/. . .

„Wir haben die lauten
Frösche aus dem Teich vor
unserem Hotel entfernen
lassen und konnten deshalb
durchschlafen.“

Ukraine-Coach Oleg Blochin mit einem Augen-
zwinkern auf die Frage nach seinem Erfolgs-
rezept vor dem 4:0-Sieg gegen Saudi-Arabien.

Ecuadors Nationalmannschaft

Gelb-Rote Karte (4)

2-mal Gelb (9)

Rote Karten (5)

für das nächste Spiel

WM-Kompakt

Miroslav Klose | Deutschland

Foto: reuters

...weil er im Spiel Ecuador gegen Deutschland 
eine sehr gute Leistung bot. Der Mann in 
schwarz war über weite Strecken der Partie 
der unauffälligste Mann auf dem Platz. Seine
durchweg richtigen Entscheidungen sorgten
mit dafür, dass das Spiel sehr fair war.

+

–

... weil der Bremer gegen Ecuador bereits
seine Tore drei und vier erzielte und immer mehr
in die Rolle des unverzichtbaren Führungsspielers
hinein wächst. Klose ist zudem der einzige
deutsche Spieler, der zurzeit annährend so
etwas wie Weltklasse verkörpert

Gruppe H
Spanien - Ukraine
4 : 0 (2 : 0)

Tunesien - Saudi-Arabien

2 : 2 (1 : 0)

Saudi-Arabien - Ukraine
0 : 4 (0 : 2)

Spanien - Tunesien
3 : 1 (0 : 1)

Saudi-Arabien - Spanien
Freitag, 23. Juni (16 h), Kaisersl.

Ukraine - Tunesien
Freitag, 23. Juni (16 h), Berlin

Ukraine

Tunesien

Saudi-Arabien

Gruppe G
Südkorea - Togo
2 : 1 (0 : 1)

Frankreich - Schweiz

0 : 0

Frankreich - Südkorea
1 : 1 (1 : 0)

Togo - Schweiz
0 : 2 (0 : 1)

Togo - Frankreich
Freitag, 23. Juni (21 h), Köln

Schweiz - Südkorea
Freitag, 23. Juni (21 h), Hannover

Frankreich

Südkorea

Togo

Gruppe F
Australien - Japan
3 : 1 (0 : 1)

Brasilien - Kroatien

1 : 0  (1 : 0)

Japan - Kroatien
0 : 0

Brasilien - Australien
2 : 0 (0 : 0)

Japan - Brasilien
Donnerstag, 22. Juni (21 h), Dortm.

Kroatien - Australien
Donnerstag, 22. Juni (21 h), Stuttgart

Kroatien

Brasilien

Australien

Japan

Gruppe E
USA - Tschechien
0 : 3 (0 : 2)

Italien - Ghana

2 : 0 (1 : 0)

Tschechien - Ghana
0 : 2 (0 : 1)

Italien - USA
1 : 1 (1 : 1)

Tschechien - Italien
Donnerstag, 22. Juni (16 h), Hambg.

Ghana - USA
Donnerstag, 22. Juni (16 h), Nürnbg.

Ghana

Italien

USA

Tschechien

Gruppe D
Mexiko - Iran
3 : 1 (1 : 1)

Angola - Portugal

0 : 1 (0 : 1)

Mexiko - Angola
0 : 0

Portugal - Iran
2 : 0 (0 : 0)

Portugal - Mexiko
Mittwoch, 21. Juni (16 h), Gelsenk.

Iran - Angola
Mittwoch, 21. Juni (16 h), Leipzig

Iran

Mexiko

Angola

Portugal

Gruppe C
Argentinien - Elfenbeink.
2 : 1 (2 : 0)

Serbien/M. - Holland

0 : 1 (0 : 1)

Argentinien - Serbien/M.
6 : 0 (3 : 0)

Holland - Elfenbeinküste
2 : 1 (2 : 1)

Holland - Argentinien
Mittwoch, 21. Juni (21 h), Frankfurt

Elfenbeink. - Serbien/M.
Mittwoch, 21. Juni (21 h), München

Holland

 Serbien/
      Montenegro

Gruppe B
England - Paraguay
1 : 0 (1 : 0)

Trinidad/T. - Schweden

0 : 0

England - Trinidad/T.
2 : 0 (0 : 0)

Schweden - Paraguay
1 : 0 (0 : 0)

Schweden - England
Dienstag, 20. Juni (21 h), Köln

Paraguay - Trinidad/T
Dienstag, 20. Juni (21 h), Kaiserl.

England

Schweden

Gruppe A

Polen - Ecuador

0 : 2 (0 : 1)

Deutschland - Polen
1 : 0 (0 : 0)

Ecuador - Costa Rica
3 : 0   (1 : 0)

Ecuador - Deutschland

0 : 3   (0 : 2)

Costa Rica - Polen

1 : 2   (1 : 1)

Deutschland

Costa Rica

Polen

Ecuador

1.

2.

3.

4.

3

3

3

3

Ecuador

Spiele

5:3

8:2

2:4

3:9

Tore

6

9

3

0

Punkte

Deutschland

Polen

Costa Rica

1.

2.

4.

3.

2

2

2

2

England

Spiele

3:0

1:0

0:2

0:2

Tore

6

4

1

0

Punkte

Schweden

Trinidad/Tobago

Paraguay

1.

2.

3.

4.

2

2

2

2

Argentinien

Spiele

8:1

3:1

2:4

0:7

Tore

6

6

0

0

Punkte

Holland

Elfenbeinküste

Serbien/Montenegro

1.

2.

4.

3.

2

2

2

2

Mexiko

Spiele

3:0

3:1

0:1

1:5

Tore

6

4

1

0

Punkte

Portugal

Angola

Iran

1.

2.

3.

4.

2

2

2

2

Italien

Spiele

3:1

3:2

2:2

1:4

Tore

4

3

3

1

Punkte

USA

Ghana

Tschechien

1.

2.

4.

3. 3.

2

2

2

2

Brasilien

Spiele

3:0

3:3

0:1

1:3

Tore

6

3

1

1

Punkte

Australien

Kroatien

Japan

1.

2.

4.

2

2

2

2

Südkorea

Spiele

3:2

1:1

2:0

1:4

Tore

4

2

4

0

Punkte

Frankreich

Schweiz

Togo

1.

2.

4.

3.

2

2

2

2

Spanien

Spiele

7:1

4:4

3:5

2:6

Tore

6

3

1

1

Punkte

Ukraine

Tunesien

Saudi-Arabien

Deutschland - Costa Rica
4 : 2 (2 : 1)

Spiel 1 Deutschland - Zweiter Gr. B
Sa., 24. Juni | München (17 h)

Spiel 2 Sieger Gr. C - Zweiter Gr. D
Sa., 24. Juni | Leipzig (21 h)

Spiel 3 Sieger Gr. B - Ecuador
So., 25. Juni | Stuttgart (17 h)

Spiel 4 Sieger Gr. D - Zweiter Gr. C
So., 25. Juni | Nürnberg (21 h)

Spiel 5 Sieger Gr. E - Zweiter Gr. F
Mo., 26. Juni | Kaiserslautern (17 h)

Spiel 6 Sieger Gr. G - Zweiter Gr. H
Mo., 26. Juni | Köln (21 h)

Spiel 7 Sieger Gr. F - Zweiter Gr. E
Di., 27. Juni | Dortmund (17 h)

Spiel 8 Sieger Gr. H - Zweiter Gr. G
Di., 27. Juni | Hannover (21 h)

Achtelfinale

Argentinien

Schweiz

Elfenbeinküste

Paraguay

Trinidad/Tobago

Spanien

Die Spiele und Ergebnisse in der Gruppenphase der Fifa Fußball-WM 2006 

ECUADOR

DEUTSCHLAND

0
3Klose (4 und 43), Podolski (57)

Berlin, 72 000 Zuschauer

Ecuador: 

Gruppe A

Deutschland: 

Schiedsrichter: Walentin Iwanow (Russland)

Mora, Guagua, De la Cruz, Ambrossi, Espinoza, 
Méndez, Ayoví (Urutina 68), Valencia (Lara 63), 
Edwin Tenorio, Borja (Benitez 46), Kaviedes - 
Trainer: Luis Suárez

Lehmann, Friedrich, Mertesacker, Huth, Lahm, 
Schneider (Asamoah 73), Frings (Borowski 67), 
Ballack, Schweinsteiger, Klose (Neuville 67), 
Podolski  - Trainer: Jürgen Klinsmann 

Fan-Freundschaft bei der „Petersilien-Partie“: Die Anhänger beider Mannschaf-
ten hatten ihren Spaß, obwohl das Spiel nicht berauschend war.


